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Beilage zu Nr . 8« - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 1» . April L8« » .

Vermischte Nachrichten .
» Die HambHzer Handelskammer hat den von Hrn . W . v . Freeden

erstatteten Jahresbericht der . norddeutschen Seewarle " für das
Jahr 1866 im . Druck herausgegeben. Die Abtheilung der norddeut¬
schen Seewarte für Seefahrt ist seit 1 . Januar 1668 unter der Di¬
rektion des Genannten in Wirksamkeit. Zweck derselben ist : Siche¬
rung und Abkürzung der ozeanischen Seewege. Im abxelausenen
Jahr hat die Seewartc 262 Wetterbücher vertheilt (um regelmäßige
meteorologische Beobachtungen einzutragcn, welche nachher unter einan¬
der kombinirt und von dem Institute verarbeitet werden) und 88 Se -
gelanweisungen ausgestellt. Beim Bundesralh ist der Antrag gestellt ,
die Kosten der Norddeutschen Seewarte vom Jahr 1870 an auf das
Budget des Bundes in geeigneter Weise zu übernehmen.

— Der Dbergerichlsanwalt vr . Freudentheil zu Stade ist
am 2 . Apr . in hohem Aller gestorben. Er war langjähriges liberales
Mitglied des hannoverschen Landtags , dann des deutschen Parlaments
und abermals der hannoverschen Zweiten Kammer.

Badische Chronik.

V Betrachtungen über die badische Gymnafialreform .
(Fortsetzung.)

IV . d.
Zum Schluffe dieser Betrachtung über den griechischen Un¬

terricht , dem bei der beabsichtigten Stundenvermehrung 36
wöchentliche Stunden zugewiesen werden, geben wir noch eine
Uebersicht über die Zahl der griechischen Stunden in andern
Gymnasialvcrfassungen:

In Preußen hat man im Ganzen 42 griechische Wochcn-
stunden ; am Stuttgarter Gymnasium die gleiche Zahl
(neben 105 lateinischen Stunden) ; in Sachsen in den vier
oberen Klassen , welche unfern sechs oberen Kursen entsprechen ,
durchweg 6 Stunden , dazu in der nächstunteren Klasse,
welche wieder drei Semester umfaßt , 4 — 6 Stunden ; in
Baiern dagegen nur 32 ; an dem Gymnasium in Därm¬
st « dt , wenn wir gnt unterrichtet sind , 31 ; in Wiesbaden
35 wöchentliche stunden im Griechischen .

2) Kurzer können wir sein über die weiteren Lehrgegen¬
stände , denen eine ausgedehntere Pflege in der Schule zu
Theil werden soll. Es ist dies zunächst die Mathematik .
Schon 1864 wurde die frühere Zahl der mathematischen Lcc-
tionen um vier Wochenstunden erhöht . Es wird nun von
sachverständiger Seite eine weitere Vermehrung derselben um
mindestens je eine Wochenstunde in den beiden Abtheilungen
der obersten Klasse gewünscht , wo bisher der reinen Mathe¬
matik nur zwei Lektionen zugewiesen waren. Von einer
Seite wurde selbst die Nothwendigkeit einer Erhöhung der
mathematischen Stunden in Sexta auf 4 betont ; womit wir
im Ganzen 35 Stunden für Mathematik (einschl. des Rech¬

nens) , und damit allerdings eine größere Zahl , als sie die
meisten anderen Gymnasiallehrpläne aufweisen, erhalten wür¬
den . Es wird nun weiter wesentlich auf das Urtheil der
Lehrer dieses Faches ankommen , zu prüfen , mit welcher Mi-
nimalzahl — denn Luxus dürfen wir nach dem Gesagten mit
Schulstunden allerdings nicht treiben — sie das vorgeschrie¬
bene Pensum fürerreichbar halten.

3) Ueber die Einführung der Naturgeschichte in die
unteren Klassen haben wir bereits geredet . Wenn die har¬
monische Entwicklung der menschlichen Vermögen das Grund¬
prinzip der Gymnasialbildung ist , so darf die Pflege der Be¬
obachtung und die Anbahnung eines liebevollen Umgangs mit
der Natur in einem Alter nicht fehlen , das vorzugsweise dafür
geschaffen scheint , feine Sinne auf die Außenwelt zu richtenund die erste Sammlerthätigkeit zu entwickeln . Versäumt
man aber den rechten Zeitpunkt , jenes Vermögen zu wecken,
so ist Gefahr , daß aller spätere Unterricht in diesen Dingen
fruchtlos bleibe . Natürlich ist bei diesem ersten Erkennen der
Natnrgeaenstände alle Systematik auszuschließen (erst bei dem
zweiten Kursus der Naturgeschichte , in Quinta , soll der Un¬
terricht wissenschaftliche Form annehmen ) , und kommt Alles
auf Anschauung und Anregung an. Daß die Ausführung
wegen der L-eltenheit hicfür geeigneterLehrer ihre Schwierig¬
keiten haben wird , verhehlt man sich nicht ; doch darf die
Schwierigkeit der Ausführung kein Grund sein , auf eine an
sich gute Sache vornherein zu verzichten. Uebrigens ist in
Norddeutschland , den württembergischen Anstalten und wohl
auch sonst diese Einrichtung längst durchgesührt . Anstren¬
gend ist der Unterricht für den Schüler unter allen Umstän¬
den nicht ; und die Summe der wöchentlichen Lectionen erlaubt
hier eine Vermehrung um zwei Stunden ohne Schwierigkeit.

4) Eine weitere Erhöhung wurde beantragt für die Ge¬
schichte . Bisher werden dafür je zwei Stunden für die
beiden Abtheilungen der Quinta angesetzt. Ais Lehrstoff ist
dieser Klasse die alte , also vorzugsweise die griechische und
römische Geschichte zugewiesen . Jetzt werden mit Rücksicht
auf den allerdings reichen Stoff und die großeBedeutung der
alten Geschichte für das Gymnasium, drei Stunden verlangt ;
welche Zahl auch in der entsprechenden Klasse preußischer
Gymnasien für die Geschichte angesetzt ist . Die gleiche Zahlwill man in Sexta, deren Pensum die neuere Geschichte bildet,
beibehalten, und macht hiesür den besonderen Grund geltend,
daß eine für das Abiturientenexamen zu fordernde Uebersichtüber das ganze Gebiet sonst nicht zu erreichen wäre. Zugleich
hofft man auf diese Art eine ausgiebigere Fortführung der
Geographie zu ermöglichen , worin allerdings bei den Schülern
unserer Oberklassen zuweilen bedenkliche Lücken zu Tagetreten.

Es wird auch hierüber von wesentlichem Interesse . sein ,weitere Stimmen von Sachverständigen aus dem Kreise der

Lehrer zu vernehmen. An sich könnte es ja natürlich nur
erwünscht sein , wenn man , etwa mit Rücksicht auf den dem
wissenschaftlichenGeschichtsunterricht vorhergehenden dreijäh¬rigen Elementarunterricht , mit zwei statt drei Stunden aus¬
reichen könnte.

Wie nun aber immer das Endergebnis ausfalle , so Viel
hoffen wir jedenfalls durch unsere Darlegung erreicht zuhaben , daß man erkennt, die Absicht ist nicht, die Anstrengun¬gen der Schüler überhaupt in 's Ungemessene zu steigern , oderdie Realien zu Gunsten der elastischen Sprachstudienzu ver¬
kürzen. Anderwärts geht man , wie wir gesehen , zum Theilweiter in der Summe der wöchentlichen Schulstunden; die
Vermehrung dieser letzteren zieht nicht nothwendig eine Ver¬
mehrung auch der häuslichen Aufgaben nach sich — vielmehrsoll einem Uebermaß derselben nach Kräften gesteuert wer¬den — ; am wenigsten ist es auf eine Vermehrung der Gym-
nasiatobjecte selbst , die unter allen Umständen vermiesenwerden muß, abgesehen .

Eine weitere Betrachtung soll einigen anderen der beabsich¬
tigten Modifikationen des Lehrplanes, wie der Herabsetzungder Stundenzahl für das Lateinische und Erhöhung der deut¬
schen Stunden in den untern Klassen und den Bestimmungenüber das Abiturientenexamen gewidmet sein . Den Schlußwird eine Besprechung der neuen Ferienordnunz bilden .

(Fortsetzung folgt.)
Bitte .

In Folge unseres Aufrufes vom 19. März 1866 sind reichliche Bei¬
träge zu dem Bau eines Rasthauses auf dem Belchen, dem stattlichsten
Berge des Schwarzwaldes , geflossen. Das Haus hat seitdem schon so
manchem Wanderer vor Sturm und Unwetter Schutz gewährt und
vielen Naturfreunden ermöglicht, nach erquickendem Schlaf die wun¬
dervolle Fernsicht auf den Schwarzwald, die Rhcinebene und die ganzeKelle der Alpen im zauberischen Glanz der ausgehenden Sonne zu
genießen.

Nock sind aber die Kosten für den Ausbau nicht vollständig gedeckt ,auch schien die Mittel zur Anschaffung der in Aussicht genommenen
OrientirungSscheibe , die den Besuchern erhöhten Genuß bereiten würde.Wir vertrauen daher auf die Freunde des Schwarzwalbes , wenn wir
sie um eine Spende zur Vollendung unseres Unternehmens ersuchen .Ueber die Verwendung der eingehenden Gelder wird s. Z. öffentlich
Rechnung abgelegt werden. ' )

Schönau , den 2 . Apr . 1869.
Der Ausschuß : Köpfer , Bürgermeister. Kunzelmann , Bür¬

germeister. Siegel , Amtsvorstand. Zwick , Bezirkssörster .
' Die Expedition der „Karlsr . Zig .

" ist zur Annahme von Bei¬trägen bereit.

Verantwortlicher Redakteur :
I) r . I . Herrn. Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege.
LaLungSvrrstsuug.

Z .y .39 . Nr . 2897 . Ladenburg .
I . S . Joh . Weckesj er in Dossenheim
gegen Ehristof Wunsch in Schries¬
heim,

Forderung betr .
Wird die Verpachtung im Bollstreckungswegund in

iffentlicher Versteigerung nachfolgenderLiegenschaften ,
m welchen dem Schuldner die lebenslängliche Nutz-
tießung zusteht , für den Betrag von 800 fl. und 6 "/»
Zins vom 11 . November 1867 , 343 fl. 16 kr. und

Zins vom 6. Oktober 1868 und 8 fl . 21 kr. Ko -
ien , DossenheimerGemarkung , verfügt :

« ) Zwei Viertel Acker i» den 9 Vierteln , einerseits
Pflege Schönau , anderseits Fried . Huber ;

b) ein Viertel 11 Ruthen Acker im Nonnenacker,
einerseits Johann Weckesser , anderseits Wen;
Ridinger ;

c) dreißig Ruthen Acker im Obernfcld , beiderseits
neben Gebrüder Weidner . —

Ferner wird daS mit Beschlag gelegte Guthaben
des Beklagten bei Andreas Wedel in Dossenheim für
die obengenannte Summe dem Kläger hiermit an Zah¬
lungsstatt zugewiesen .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten mit dem An¬
fügen bekannt gemacht , baß auch die Fortsetzung der
mit Verfügung vom 20. Februar d . I . verfügten Fahr¬
niß - und LicgenschaftSvollstreckung verfügt worden ist .

Ladenburg, den 6 . April 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i.
E b e r l e.

Oeffentluhe Auffordermige«.
A.h .61. Nr . 8172. Frriburg . Gallus St ei -

ning er in Ebringen hat vor kurzer Zeit von seinem
Vater , Meinrad Steininger , ein Haus nebst
Scheuer und Stallung und hälftigen! Antheil an einer
Trotte, mitten im Dorfe Ebringen gelegen , nebst 1 */ ,
Haufen Hausplatz und Gemüsegarten , neben Karl
Weiser 'S Wtb . und Benjamin Faller , gekauft. M .
Steininger hat diese Liegenschaften seit unfürdenk -
lichen Zeiten im Besitz gehabt , allein ein Eintrag der-
srlben zum Grundbuch ist nicht vorhanden. Auf An¬
stag des Gallus Steininger werden nun alle Die-
stnigen , welche an die bezcichneten Liegenschaften
dingliche Rechte oder lehenrcchtliche oder stdcikommissa -
stlche Ansprüche haben oder zu habm glauben , aufge-
krdert . solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen» dieselben dem Auf- ^
ldrderergegenüber verloren gehen . i

Freiburg, den 6 . April 1869 . j
Großh . bad. Amtsgericht. j

G r 8 ff . j
vckt . Hoger . §

Z.Y.36. Nr . 2779. Kenzinaen . Die Ehefrau
de« Vlafius Franz von Oberhausen , Juliane , geb . !

Zeiser , hat dahier vorgetragen , sie habe im Jahr
1825 von ihrer Mutter , Cäcilie Zeiser . geb. Mau¬
rer , I Vr Sester Acker im Mittelfeld , neben JohannRüderer und Franz Josef Burger , und 1 Sester Land
im Welschgrün, neben Thomas Bill und Benedikt Rü¬
derer , auf Gemarkung Oberhausen, geerbt ; der Ge¬
meinderath verweigere ihr die Gewähr wegen Man¬
gels eines Enverbtitcleintrags im Grundbuch. Es
werden alle Diejenigen , welche an obigen Liegenschaf¬ten in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte , iehen-
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche z>, haben
glauben , ausgesordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigenfalls sie im Ver-
hältniß zur Klägerin verloren gehen .

Kenzingcn, den 6. April 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

F a r e n s ch o n.
Z . y .42. Nr . 2932 . Sack irr gen . Der Großh .

Domänenfiskus besitzt, als Rechtsnachfolgerdes Stifts
Säckingen , seit dem Jahr 1806 das Rheinüberfahrts¬
recht in der Gemarkung Murg . Deßgleichen besitzt
derselbe auf dortiger Gemarkung nachstehende , im
Grundbuch nicht eingetragene Liegenschaften :

1 ) 265 Ruthen 68 Fuß Acker rm Heikenacker, einer¬
seits Lehrer Kammerer 's Erben, anderseits Mar «
zel Ebner .

2) 353 Ruthen Acker auf Kolle's Nußbaum , einer¬
seits Walpurga Döbelin , anderseits Lorenz Dö¬
belin, Wagner .

3) 134 Ruthen Acker ob dem Bezeler Rain , einer¬
seits Jakob Döbelin , anderseits Fridolin Bäumle
und Johann Brutschi.

4) 118 Ruthen Acker ob dem Bezeler Rain , einer¬
seits Josesa Maier , anderseits Peter Maier .

5 ) 36 Ruthen Acker im Zäpfle , Brunnenstuben-
Lckerl«. einerseits Joses Gertiser , anderseits Jo¬
sef Döbele.

6) 90 Ruthen Acker in den Ründten , einerseits Jo¬
hann Enderlc , anderseits Simon Lütte.

7) 1 Morgen Acker hinter dem Erbacker , einerseits
Johann Georg Wittmann , anderseits Maria
Moser.

8) 2 Morgen 378 Ruthen Acker ob den Birnegär¬
ten, einerseits Pfarrwald , anderseits Johann
Kämmerer , Theresia Vöckt und Fidel Albiez .

9) 3 Morgen 123 Ruthen Acker auf dem Todten-
bühl , einerseits Pfarrwald , anderseits Anton
Höfler und Magnus Baumgartner .

10) 1 Morgen 241 Ruthen Acker , der Fahracker,
einerseits der Rheinstrom , anderseits Peter Dö¬
belin.

11 ) 2 Morgen 399 Ruthen Wiesen in der Breit -
matte , einerseits Mar Grüninger . anderseits
Lorenz Brutsche und Heinrich Hilpert.

12) 100 Ruthen Wiesen ob den Birngärten , einer¬
seits Pfarrwald , anderseits Johann Kämmerer,
Theresia Vöckt und Fridolin Albiez .

13) 223 Ruthen Wiesen in der Fischermatle , einer¬
seits Peter Döbelin , anderseits Heinrich Hilpert .

Auf Antrag werden nun alle Diejenigen , welche per¬
sönliche oder dingliche Ansprüche in Bezug aus die erst-
gedachtc Berechtigung machen können oder wollen , so¬
wie alle Diejenigen . welche an diese Grundstücke in
den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehenrecht¬
liche oder fideikommissarische Ansprüche haben oder zu
haben glauben, aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie dem gegen¬
wärtigen Besitzer gegenüber verloren gehen würden .

Säckingen, den 23. März 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Z .y.43. Nr . 2485 . Kork . Die Gemeinde Auen - ,

heim besitzt folgende Liegenschaften auf Auenheimer !
und Neumühlcr Gemarkung , worüber sich kein Ein - '
trag in den Grundbüchern vorfindet : !
GrundstückNr . 12 : 25,7 Ruthen Hofraite im Orts - >

etter , neben Ludwig Michel !
Heidt I. und Michel Heidt X V.
Wittwe .

. Nr . 14 : 1 Morgen 83,7 Ruthen Weg
1 im Ortsetler , beiderseits neben

Ausstößer.
„ Nr . 14 : 83,8 Ruthen Weg im Ortsetter ,

4 beiderseits neben Aufstößer .
, Nr . 14 : 98,2 Ruthen Hofraite im Orts -

7 etter , neben Jakob Boos und
dem Schelli-Gewann .

» Nr . 20 : 73,5 Ruthen Weg im Ortsetter ,
beiderseits neben Aufstoßer.

„ Nr . 24 : 25,0 Ruthen Weg im Ortsetter ,
beiderseits neben Aufstoßer.

„ Nr . 37 : 14,0 Ruthen Weg im Ortsetter ,
neben Georg Fuchs und Johann
Schreibet«.

„ Nr . 63 : 9,4 Ruthen Weg im Ortsetter ,
sieben Johann Georg Klein¬
mann und Michel Fuchs XII .

„ Nr . 61 : 197,2 Ruthen Hofraite imOrts -
etter , neben der Straße und
Joh . Georg Kleinmann und
Michel Fuchs XII .

. Nr . 71 : 138,1 Ruthen Weg im Ofts¬
etter, beiderseitsnebenAusstößer.

, Nr . 78 : 49,0 Ruthen Hofraite und Gar¬
ten im Ortsetter , neben Jakob
Waag und Johann Karl Fuchs
Wittwe .

„ Nr . 80 : 47,1 Ruthen Weg im OrtSciter ,
neben Jakob Waag und Frie¬
drich Jakob Winter .

. Nr . 83 : 15 Morgen 385,9 Ruthen Weg
und Wiese , durch den Orts -
etler , Uork, Normackcr, Hunger¬
feld, Schelli , Kleindörneich und

Grundstück Nr .

. Nr .

„ Nr .

» Nr .

. Nr .

. Nr .

„ Nr

. Nr .

. Nr .

Nr .

„ Nr .

Dörneich ziehend , neben ver¬
schiedenen Ausstößen,.90 : 100,3 Ruthen Hofraite undGarten tm Ortsetter , neben Ja¬kob Clemenz I . und Ludwig
MichelHeidt II .109 : 68,6 Ruthen Weg im OrtS -
etter, bciderseitsnebmAusfiöher.126 : 64,5 Ruthen Weg im Orts -
ettcr, beiderseits nebenAusstößer .147 : 333,ORuthenFriedhofim Orts¬
etter, neben Andreas Heidt und
der Straße .

148 : 232,0 Ruthen Weg im Orts¬
etter , beiderseits neben Auf¬
stößer .

164 : 66,8 Ruthen Weg im Ortsetter ,beiderseits neben Aufstößer .170 : 32,7 Ruthen Hosraite im Orts¬
etter , neben Johann Diebold
Fuchs und Johann Hvnaucr VII.183 : 8,2 Ruthen Weg im Ortsetter ,neben Johann Michel Reiher l .und Jakob Roß II.185 : 1 Morgen 366,1 Ruthen W:g,durch den Ortsetter , die Psarr -
matle u. das Hungerseld ziehend ,
beiderseits neben Aufstößer .199 : 223,8 Ruthen Weg im Orts¬
etter, beiders. neben Aufstößer.209 : 10,2 Ruthen Weg im Ortsetter ,neben Georz Boos und Maria
Stiefel.

Nr .

Nr .

Nr .

Nr.

Nr .

Nr .

durch den Ortsetter , das Lehen
gut und die Späteileiche ziehen !
neben Aufstößer .

231 : 28 Morgen 160,0Ruthen Wall
Sumpf undAltwasser imBündl
wörlh , neben Privatgüler un
Gemarkung Leutesheim .232 : 117 Morgen 193.9 RucheAckerland, Wiesen , Weide , KieS
bank und Altwasser im Langengrund, neben selbst und Privw
guter.

233 : 190 Morgen 323,0 Ruthe
1 Wald und Altwasser auf de

jungen Gründen , neben Großh
Flußbau -Aerar und selbst.

235 : 80 Morgen 175,0 Ruthen Kin
zigvorlandund Schuttervorlan
u . Wasser allda , neben Großh
Flußbau -Aerar und selbst.

237 : 49 Morgen 95,0 Rüchen Kin
zigvorland allda, neben Großh
Flußbau -Aerar und selbst.

238 : 34 Morgen 301,0 RutheWald , Küsbank und Alkwassk



auf dem Königskopf , neben sich
selbst.

Grundstück Nr . 239 : 77 Moreen116,0Rurhen Acker¬
land , Wiese , Wald , Wege , Kies -
bänke und Allwasser auf dem
Hüttenkopf , neben sich selbst.

, Nr . 240 : 62 Morgen 369,0 Ruthen Acker¬
land , Wege und Altwasser auf
dem Saukopf , neben sich selbst.

. Nr . 241 : 90 Morgen 312,7 Ruthen Acker¬
land , Wiese , Wege und Altwas¬
ser , neben selbst und Ausstoßer
und Straße .

„ Nr . 242 : 139 Morgen 50,0 Ruthen Acker¬
land , Wiese , Baumschule , Wege ,
Oedung und Altwasser auf dem
Katzenwedclskopf , neben sich
selbst.

. Nr . 243 : 58 Morgen 293,0 Ruthen Acker¬
land , Wiese , Wege und Alt¬
wasser auf dem Köpfte , nebst
ielbü und Aufstoßer .

. Nr . 244 : 78 Morgen 324,0 Ruthen Wiese
und alte Kinzig auf dem Bre -
mcnwörth , neben selbst und
Ausstößer .

. Nr . 245 : 123 Morgen 178,0 Ruthen
1 Wald und Wasser auf dem Ober¬

sand , » eben Großh . Flußbau -
Acrar und selbst.

. Nr . 246 : 251 Morgen 14,0 Ruthen Wald
^ und Altwasser auf der ABC -

Jnscl , neben selbst und Gemar¬
kung Kehl ( Dorf ) .

. Nr . 266 : 1 Morgen 66,0 Ruthe » Acker¬
land im Saubecksgut , beider¬
seits neben Großh . Domänen¬
ärar .

. Nr . 268 : 4 Morgen 166,0 Ruthen Acker¬
land und Wiese allda , neben
Großh . Doinänenärar und den
Gemarkungen Neumühl und
Kehl ( Dorf ) .

„ Nr . 283 : 3 Morgen 14,0 Ruthen Acker¬
land auf der Obermaitc , neben
Daviv Schütterle M. von Kehl
und Gemarkung Neumühl .

. Nr . 302 : 4 Morgen 166,0 Ackerland auf
den Nonnackern , neben Johann
Hurst lV . und Johann Müll .

. Nr . 401 : 332,5 Ruthen Weg auf der
Matte , beiderseits neben Auf -
stößer.

. Nr . 475 : 1 Morgen 299,4 Ruthen Weg
im Hungerfeld und Kleinriedel ,
beiderseits neben Aufstößer.

, Nr . 545 : 1 Morgen 350,0 Ruthen Wiese
aus der Riedmatl , beiderseits
neben Ausstöße .

, Nr . 562 : 65,8 Ruthen Weg allda , beider¬
seits neben Aufstößer .

„ Nr . 579 : 121,0 Ruthen Ackerland allda ,
neben Michel Uri I. und Jakob
Roß I>.

„ Nr . 593 : 35 Morgen 342,0 Ruthen Acker¬
land , Wiese und Wege auf den
Strengen , beiderseits neben
Aufstößer .

, Nr . 655 : 178,9 Ruthen Weg auf der
Stammleercr , beiderseits neben
Ausstößer .

„ Nr . 674 : 94,2 Ruthen Weg allda , beider¬
seits neben Aufstößer.

. Nr . 711 : I8l,6 Ruthen Weg im Hun -
gerfcld , beiderseits neben ver¬
schiedenem Privatfeld .

„ Nr . 824 : 191,9 Ruthen Weg auf den
Beckackcrn , beiderseits neben
verschiedenem Privatfeld .

„ Nr . 848 : 40,3 Ruthen Weg in den Hö¬
fen , neben Johann Diebold
Fuchs und Jakob Fuchs V>.

„ Nr . 906 : 112,7 Ruthen Ackerland in der
Körnersbündt , neben Johann
Jakob Schwing II. und der
Straße .

„ Nr . 1059 : 39,9 Ruthen Weg im Klein -
rictel , beiderseits neben Auf¬
stoßer.

„ Nr . 1076 : 170,3 Ruthen Wiesen auf der
Psarrmatte , neben Pfarrei und
Gr . Kirchenschaffnci.

„ Nr . 1131 : 178,4 Ruthen Ackerland im
Kleinhnngerfeld , neben Pfarrei
und Weg.

, Nr . 1247 : 1 Morgen 161,0 Ruthen Wiese
auf der Hintermatte , neben Ja¬
kob Heidt VIII . Wittwe und Jo¬
hann Hamm .

„ Nr . 1353 : 284,7 Ruthen Weg in der Kurle -
matt und dem Lehengut, beider¬
seits neben Aufstößer .

Nr . 1438 : 96,9 Ruthen Weg im Götzen-
löhl , beider) , neben Ausstößer.

. Nr . 1581 : 190,9 Ruthen Weg im Lehen -
gut , neben Privatfeld und Aus¬
stößer.

„ Nr . 1596 : 1 Morgen 18,0 Ruthen Acker¬
land in der Wildhaag , neben
Pfarrei und Michel Heidt XXIII .

. Nr . 1623 : 201,0 Ruthen Ackerland im Lehl,
neben Georg Jakob Fuchs und
Jakob Marzloff .

„ Nr . 1842 : 366,0 Ackerland im Schelly ,
neben Johann Fuchs I. und
Jakob Uri .

. Nr . 1996 : 1 Morgen 346,7 Ruthen Weg
im Querchfeld und Kleindörn -
eich , beiderseits neben Ausstößer.

„ Nr . 2035 : 1 Morgen 103,0 Ruthen Acker¬
land auf der Grobmatte , neben
Johann Heidt XI V. und Großh .
Domänenärar .

, Nr . 2199 : 118,6 Ruthen Ackerland im
Kleindörneich , neben Johann
Fuchs t. und Friedrich Jakob
Heidt llt .

, Nr . 2352 : 134,8 Ruthen Weg im Tiesen -
weg, neben Johann Kck ll . und
Jakob Clemenz I.

. Nr . 2371 : 1 Morgen 17,0 Ruthen Acker¬
land aus der Großmaltc , neben
Arkob Heidt X. und Michel
Stärk U .

, Nr . 2545 : 342 .3 Ruthen Weg , m Hagen -

bündt , beiderseits neben Aus¬
stößer.

Grundstück Nr . 2807 : 332,0 Ruthen Ackerland auf der
Egsmatte , neben Georg Heidt I.
und Maria Clemenz .

„ Nr . 3003 : 123,5 Ruthen Weg im Hen -
wörth , beiderseits neben Aus¬
stößer.

„ Nr . 3048 : 48,7 Ruthen Weg in den Stren¬
gen, neben Michel Heidt XXVII.
und Georg Zier III.

, Nr . 3400 : 129,6 Ruthen Wiese im Dörn -
eich , neben Johann Zimmer
von Leutesheim u . der Straße .

„ Nr . 3488 : 79,2 Ruthen Weg allda , beider¬
seits neben Ausstößer .

Ferner in der Gemarkung Neumühl :
Grundstück Nr . 857 : 8 Morgen 270,0 Ruthen Acker¬

land und Wiese im Schulzen¬
ried , neben Johann Michel
Roß und Gemarkung Kork.

Auf klägerischcnAntrag werden nun alle Diejenigen ,
welche daran in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene dingliche Rechte, oder lchenrechtliche oder
fideikommisfarische Ansprüche haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche

l, innen 2 Monaten
diesseits anzumelden , widrigenfalls solche der Gemeinde
Aucnheim gegenüber verloren gehen.

Kork, den 8 . April 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

N a m st e i n.

Gautru.
Z .u .993 . Nr . 4092 . Emmendingen . Gegen

den abwesenden Bildhauer Adolf Simon von Emmen¬
dingen haben wir Gant erkannt , und Tagfahrl zuni
Nichtigstellungs - und VorzugSverfahrcn auf

Mittwoch den 28 . April d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet .
ES werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche

an die Gantmasse machen wollen , aufgefvrdert , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpsandsrechte zu bezeichnen , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt werden der Massepfleger und
Gläubigerausschuß gewählt und wird ein Borg - und
Nachlaßvertrag versucht werden. Die Nichterscheincn -
den werden in Bezug auf Abschließung eines Borgver¬
trags und die Wahl des Masscpflegers und Gläubtger -
ausschusses als der Mehrheit der Erschienenen beitre-
tend angesehen.

Emmendingen , den 1 . April 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht .

v. Rotteck .
Z .h .38 . Nr . 4932 . Engen . In der Gantsache

des Anton Brarmaier von Neuhausen werden alle
diejenigen Gläubiger , welche in der heutigen Schul -
denliquidations - Tagsayrt ihre Forderungen nicht an¬
gemeldet haben , von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

V . R . W .
Engen , den 6 . April 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Z ep f.

Z .y .31 . Nr . 2574 . Neckargemünd . In der
Gant des Zimmermanns Karl Ege hier werden alle
heute nicht angemeldelen Forderungen andurch von der
Masse ausgeschlossen.

Ncckargemünd , den 7 . April 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B e ck.
VermögeuSabsonderung.

Z .y .56 . llir . 890 . Mannheim . Die Ehefrau
des Karl Theodor Schlottcrer von Schriesheim
hat gegen ihren genannten Ehemann bei diesseitigem
Gerichtshof eine Klage auf Vermögcnsabsvnderung ein-
gcrcicht , und wurde Tagsahrt zur Verhandlung dersel¬
ben anberauint auf

Samstag den 29 . Mai d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ;

was hiermit zur Kenntnißnahme der Gläubiger öffent¬
lich bekannt gemacht wird .

Mannheim , den 3 . April 1869 .
Großh . Kreis - und Hofgericht , Civilkammer .

Der Vorsitzende :
B e n ck i s e r .

Bumiller .
Berscholleuhrits- Vrrfahren.

Z .y .32 . Nr . 2249 . Neckarbischofsheim .
Johann Körblc von Helmstadt hat sich im Jahr 1845
aus feiner Heimath entfernt und schon länger als vier
Jahre keine Nachricht mehr von sich gegeben . Der¬
selbe wird ausgefordert ,

binnen Jahresfrist
seinen gegenwärtigen Aufenthaltsort anher anzugeben ,
widrigenfalls er für verschollen erklärt und seine n .uth -
matzlichen Erben in den fürsorglichen Besitz seines
Vermögens gesetzt würden .

NeckarbifchosSherm, den 2 . April 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hornung .
Entmündigung.

Z .V.34 . Nr . 3973 . Sinsheim . Elisabetha
Waigand , geb. Keller , von Hilsbach wurde wegen
Gemülhsschwäche im Sinne des L .R .S . 489 ent¬
mündigt .

Als Vormund ist ihr Ehemann Heinrich Wai¬
gand und als Gegenvormund Gemeinderath Heinrich
Huber von dort ausgestellt.

SinSheim , den 8 . April 1869 .
Großh. bad . Amtsgericht .

v. Braun .
Erblavungen.

Z .y .37 . Nr . 2800 . Kenzingen . JosesBeche -
r e r von hier hat klagend vorgetragen , er habe im Jahr
1833 von seinem Vater Georg Martin Becher er
2 Sester Acker im Kuhneck, einerseits Heinrich Bengel ,
anderseits der Wald , auf hiesiger Gemarkung gelegen ,
ererbt ; der Gemeinderath verweigere wegen Mangels
eines Erwcrbstitels im Grundbuch die Gewähr .

Nach Antrag des Klägers werden nun alle Diejeni¬
gen , welche an diesem Grundstück in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche Rechte, oder lehenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche haben , oder zu haben glau¬
ben, aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigenfalls sie für die Anf -
geforderten, aber nicht Erschienenen , im Verhältniß zu

dem neuen Erwerber verloren gehen.
! Kenzingen , den 6 . April 1869 .
l Großh . bad . Amtsgericht .
! Farenschon .

Z .y.13 . Sinsheim . Stefan Laubinger von
Sinsheim , dessen Aufenthaltsort seit 15 Jahren unbe¬
kannt ist , wird zu den Theilungsverhandlungen auf
Ableben seiner Mutter , Müller Johann Georg Lau¬
bin g e r'S Wittwe , Luise , geb . Koch , von hier mit
dem Bemerken vorgcladen , daß, wenn er nicht

innerhalb 3 Monaten
erscheint, die Erbschaft Denen zugetheilt wird , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erb¬
anfall « nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Sinsheim , den 31 . März 1869 .
Sievert , Notar .

Handelsregister - Einträge .
Z .Y.41 . Nr . 4062 . Konstanz .

Die Führung der Handelsregister betr.
Beschluß .

Zu O .Z - 101 des Firmenregisters wurde eingetra¬
gen , daß durch Urthcil des Großh . Kreis - und Hofge¬
richts — Civilkam » er — hier vom 23 . November 1868 ,
Nr . 12,563/64 , Vermögensabsonderung zwischen Leo¬
pold Weiß hier und seiner Ehefrau , Karoline , geb.
Hörmann , erkannt ist .

Konstanz , den 5 . Ap . il 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht .

K ä r ch e r.
Stafrechtspflege .

Ladnnge » und Fahndungen .
Z .y .69 . Nr . 939 . F r e i b u r g.

In Anklagesachen
gegen

Andreas Fuß von Dietenbach
wegen Fälschung .

Wird Tagfahrt zur kreisgerichtlichen Hauptverhand¬
lung auf

Mittwoch den 5 . Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet , und wird hiezu der Angeklagte mit dem
Ansügen vorgeladen , daß die Verhandlung und Abur -
theilung statlfindcn wird , er mag erscheinen oder nicht.

Dies n ird dem flüchtigen Angeklagten mit dem An¬
sitzen bekannt gemacht , daß er sich vierzebn Tage vor
der Hauptverhandlung bei Großh . Amtsgericht Frei¬
burg zu stellen hat .

Freiburg , den 6 . April 1869 .
Großh . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer .

, Der Vorsitzende :
Hildebrandt .

H . Burger .
Z .y .70 . Nr . 942 . F r e i b u r g .

In Anklagesachen
gegen

Karl Fesenmeier von Reuthe
wegen Betrugs und Fälschung .

Wird Tagfahrt zur kreisgerichtlichen Hauptverhand¬
lung auf

Mittwoch den 5. Mai d. I . ,
Vormittags '/z9 Uhr ,

angeordnet , und wird hiezu der Angeklagte mit dem
Anfügen vorgeladen , daß die Verhandlung und Abur -
theilung stattfinden wird , er mag erscheinen oder nicht.

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten mit dem An¬
fügen bekannt gemacht , daß er sich vierzehn Tage vor
der Hauptverhandlung bei Großh . Amtsgericht Frei -
bnrg zu stellen hat.

Freiburg , den 6 . April 1869 .
Großh . Kreis - und Hosgericht , Strafkammer .

Der Vorsitzende :
Hildebrandt .

H . Burger .
Z .y .62 . Nr . 8150 . Freiburg . Heinrich Kas¬

par von Frciburg ist der Entwendung von 5 Ofen¬
kacheln, und damit des dritten Diebstahls beschuldigt,
und wird aufgefordert , sich hierüber dahier

binnen 14 Tagen
zu verantworten , indem sonst da- Erkenntniß nach dem
Ergebniß der Untersuchung gegen ihn erlassen werden
soll . Zugleich wird um Verhaftung des flüchtigen
Beschuldigten gebeten .

Freiburg , den 7 . April 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht .

G r L f f .
Z .y .71 . Nr . 852 . Lörrach . Ju Anklagesachen

gegen Johann Oswald und Johann Georg Trefz -
ger von Marzell wegen Körperverletzung ist Tagfahrt
zur kreisgerichtlichen Hauptverhandlung dahier auf
Freitag den 14 . Mai d. I . , Nachmittags
3 Uhr , angeordnet . Hiezu wird der flüchtige Ange¬
klagte Johann Georg Trefzger von Marzell mit der
Aufforderung vorgcladen , sich 14 Tage zuvor bei
Großh . Amtsgericht Lörrach zu stellen. Lörrach , den
6. April 1869 . Großh . Kreisgericht , als Abtheilung
der Strafkammer des Großh . Kreis - und Hofgerichts
Freiburg . K . v. Stösser . Greifs .

Zy .79 . Nr . 881 . Karlsruhe . In Anklage¬
sachen gegen Mathias Bernauer , Kutscher von
Todtnauberg , wegen Widersetzlichkeit, wird zur Haupt¬
verhandlung Tagfahrt auf

Freitag den 7 . Mai 1869 ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , und wird hiezu der flüchtige Angeklagte
mit dem Bemerken vorgeladen , daß er sich 14 Tage vor
der Hauptverhandlung beim Untersuchungsrichter
Grobherzoglichen Amtsgerichts Karlsruhe zu stellen
habe , und daß die Hauptverhandlung stattfinde, wenn
er auch nicht erscheinen sollte .

Karlsruhe , den 9. April 1869 .
Großh . Kreis - und Hofgericht . Strafkainmer .

B o h m .
Schenkel .

Z .y.75 . Nr . 5807 . Bruchsal . Franz Weiß
und Ignaz Lambert von Oberöwisheim seien der
mit Vorbedacht verübten Körperverletzung des Frie¬
drich Oberst von Unteröwisheim angeschnldigt und
haben sich der Untersuchung durch die Flucht entzogen .
Dieselben werden aufgefordert , sich binnen

vierzehn Tagen
dahier zu stellen und wegen des ihnen zur Last geleg¬
ten Vergehens zu verantworten , indem andernfalls daS
Urtheil nach Lage der Akten gefällt werden wird ; zu¬
gleich ersucht man die betreffenden Behörden , aus
Weiß und Lampert fahnden und sie im Betre -
tungsfall hierher einliefern zu lassen ; zugleich wird
das Vermögen derselben mit Beschlag belegt.

Franz Weiß ist 24 Jahre alt , 5 ' 5 " groß , besetzter
Statur , hat schwarzbraune Haare , niedere Stirne ,
braune Auge » , mittlere Nase , gewöhnlichen Mund ,
gute Zähne und keine besondere Kennzeichen.

Ignaz Lambert ist 27 Jahre alt , 5 ' 8 " groß,
schlanker Statur , hat blonde Haare , niedere Stirne ,
blonde Augenbrauen , graue Augen , mittlere Nase ,
großen Mund , gute Zähne , einen blonden Schnurr¬

bart und einen etwas eingebogenen Gang .
Bruchsal , den 6. April 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
»r . Schüt l.

I - Huber .
Z . Y.63 . Nr . 2154 . Buchen . Fridolin Ripa

von Jöhlingen ist auf Antrag ^ roßh . Staatsanwalt¬
schaft beschuldigt, in der Nacht 2 ./3 . d. Mts . dem
Lorenz Zeller von Hettingenbeurcn einen Hund , im
Werth von 9 fl ., entwendet zu haben .

Derselbe wird aufgefvrdert ,
binnen 3 Wochen

sich dahier zu stellen, widrigenS nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß gefällt wird .

Zugleich bitten wir um Fahndzi -m auf den Tbäter
und das entwendete Thier . ,

Buchen , den 8. April 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Lochbühle r .
Hcmmerich .

Z y 40 . Nr . 2900 . Ladcnburg . Martin
Christof von Leutershausen ist auf Antrag Großh.
Staatsanwaltschaft der widernatürlichen Unzucht mit
einem Thier angeschuldigt . Da der Angeschuldigte
abwesend ist und die Voraussetzungen der Verhaftun¬
gen bei demselben einlreten , wird derselbe aufgefor¬
dert, sich

binnen4Wechen
dahier zu stellen, indem sonst da« Erkenntniß nach dem
Ergebniß der Untersuchung werde gefällt werden .

Zugleich ersuchen wir fämmtliche Behörden , aus den
Martin Christof zu fahnden und ihn im Betre-
tungSfallc anher abzuliesern.

Ladenburg , den 6 . April 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Jacob !.
Eberle .

Z .Y.78 . J .Nr . 1129 . Rastatt . Musketier Bla¬
sius Müller von Plit lersdorf , der 1 . Comp,
des 4 . Linien -JnfanieriercgimentS Prinz Wilhelm ,
dessen Aufenthalt z. Zt . nicht ermittelt werden kann ,wird aufgefordert , sich

innerhalb 3 Monaten
zu stellen, unter dem Bedrohen , daß im Falle seines
unentschuldigten Ausbleibens er der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Rastatt , den 9 . April 1869 .

Großh . bad . Garnisons - Gericht der Festung Rastatt .
Der Der

Gouverneur : Garnisons - Auditeur :
Waag , v . Reichlin .

Generallieutenant .
Berwaltungsfachen .

Pulizeisacheu.
Z .r 875 . Nr . 7791 . Mannheim . Geometer

Johann Waßmer zu Ladenburg wird an die Stelle
des zurückgetretenen Franz Josef Döpfner von da
als BezirkSagenl für die Dresdener Feuerversicherungs -
Gesellschaft ernannt und hiemit amtlich bestätigt .

Mannheim , den 2 . April 1869 .
Großh . bad. Bezirksamt .

D i e tz.
Z .r .912 . Nr . 2429 . Kenzingen . Der ledige,

19 Jahre alte Josef Fränzle von Wvhl beabsich¬
tigt , nach Amerika auszuwandern .

Dieses wird den etwaigen Gläubigern desselben mit
der Aufforderung bekannt gemacht , sich binnen 8 Ta¬
gen entweder außergerichtlich mit demselben abzufinden,
oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren , da nach
Ablauf dieserFrist det Reifepaß ausgefolgt werden wird .

Kenzingen , den 7 . April 1869 .
Großh . bad. Bezirksamt .

W a l l a u .
Z .r.923 . Nr . 2923 . Dur lach .

Die Bitte des Jofes Guthier von
Weingarten um AuswanderungSer -
laubnitz nach Amerika betr.

Josef Guthier von Weingarten , z. Zt . in Amerika,
hat nachträglich um Erlaubniß zur Auswanderung
dahier nachgesncht.

Etwaige Ansprüche an denselben sind
binnen 10 Tagen

auf gütlichem Wege bei seinem Bevollmächtigten , Franz
Josef Spohrcr von Weingarten , oder auf gericht¬
lichem Wege zu wahren , da nach Ablauf dieser Friß
die erbetene Erlaubniß ertheilt wird .

Durlach , den 8 . April 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fr . Wielandt .
Z .r .914 . Nr . 3675 . ,AdelS heim . Philipp Link ,

20 Jahre alt , von Schlierstadt beabsichtigt, nach Ame¬
rika auszuwandern . Derselbe wird nach Ablauf

von 10 Tagen
den Reisepaß erhalten ; was wir zur Kenntniß etwa
vorhandener Gläubiger desselben bringen .

Adelsheim , den 7 . April 1869 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Fl ad .
Askani .

Z .x .918 . Nr . 3674 . Adelsheim . Heinrich
Heß , 18 Jahre alt , von Echlierstadt beabsichtigt, nach
Amerika auszuwandern . Derselbe wird nach Ablauf

vonlOTagen
den Reisepaß erhalten ; was wir zur Kenntniß etwa
vorhandener Gläubiger desselben bringen .

Adelsheim , den 7 . April 1869 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Fl ad .
Askani .

Z r .928 . Nr . 2845 . Walldürn . Josef Eschel¬
bach er , lediger Handelsmann von Hardhciw , will
nach Amerika auswandern .

Etwaige Gläubiger desselben mögen ihre Ansprüche
an ihn

binnen 8 Tagen
entweder gerichtlich oder außergerichtlich geltend machen,
da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß verabfolgt
wird .

Walldürn , den 8 . April 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hördt .
Z .x.927 . Nr . 2878 . Walldürn . Karl Ber -

berich , lediger Schreinergesell von Waldstetten , wul
nach Amerika auswandern .

Etwaige Gläubiger desselben mögen ihre Ansprüche
an ihn

binnen 8 Tagen
entweder gerichtlich oder außergerichtlich geltend machen ,
da nach Umlauf dieser Frist der Reifepah verabfolgt
wird .

Walldürn , den 9. April 1869 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Hördt .

Druck und Verlag der G. Braun ' schrn Hofbuchdruckerei .
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